

[image: cover]






[image: ]


Geboren wurde ich am 11.04.1954. Mein berufsleitender Geburtsplanet erfreut mich bis heute mit Tatendrang und Neugier in meinem Tätigkeitsfeld als Heilpraktikerin für Naturheilkunde und Psychotherapie. Alles begann mit der Ausbildung als Erzieherin und einem Jahr Tätigkeit als Gruppenleitung in einer Kindertagesstätte. Mit dem Wechsel in eine heilpädagogische Einrichtung für geistig und mehrfach behinderte Kinder, erfolgte ein berufsbegleitendes Studium Heilpädagogik und die baldige, 17 Jahre währende, Leitungsübernahme der Institution. Neben zahlreichen Fort- und Ausbildungen legte ich 1988 die amtsärztliche Überprüfung zur Heilpraktikerin ab und absolvierte ein einjähriges Praktikum. Im Anschluss eröffnete ich meine naturheilkundliche Praxis mit dem Schwerpunkt der Psychosomatik. Auf meinem gesamten beruflichen Weg hatte ich durchgängig das große Glück, zur rechten Zeit, den für mich richtigen Lehrern zu begegnen. Nachhaltig nennenswert ist der Arzt, der mit Mitte zwanzig, mein bis heute bestehendes Interesse an prä – und perinataler Psychologie und Medizin weckte, meine langjährige kabbalistische Lehrerin, die maßgeblich meinen weiteren Lebensweg begleitete, sowie erfahrene Naturheilkundler, die mich in die alten Techniken der Naturheilkunde einführten.


Grundlegend auf diesen Säulen, traten immer wieder Menschen in mein Leben, die dazu führten das vorhandene Wissen zu vertiefen, zu bereichern und zu vernetzen. Von der Ausbildung in Namenspsychologie, Stimmanalyse, mit ihrem somatischen Erkenntnisgewinn, über den Coach-Abschluss in Reverse Speech, mit dem vordergründigen Anliegen psychische Inhalte aus dem Unbewussten zu erforschen bis hin zur Clustermedizinischen Therapeutin mit dem Schwerpunkt Körper, Geist und Seele miteinander zu verbinden, ergaben sich immer wieder Möglichkeiten der Erweiterung.


Als Gastdozentin / Lektorin am Institut für angewandte Psychologie und Psychosomatik in den Ausbildungen zum Heilpraktiker, bzw. Heilpraktiker Psychotherapie, sowie in zahlreichen praxisinternen Seminaren, fand dieses Wissen noch einmal eine ganz andere Art der Belebung.


Meine langjährige theoretische und praktische Arbeit mit kabbalistischen Techniken führte ab 2021 zur Veröffentlichung der Energie Selfie® Reihe.


Außer meiner Vorliebe für das Schreiben, interessiert mich alles rund um den Hund, die ägyptisch arabische Sprache und Kultur, so wie das Neuste aus Psychologie und Medizin.


Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die mich zu diesem Buch inspiriert haben, die mir Zeit und Raum zum Schreiben geschenkt haben und immer wieder ein motivierendes Wort auf den Lippen hatten. Mein besonderer Dank gilt Karl-Heinz Hasler, der mit Akribie die technischen Vollendungen für dieses Buch ermöglichte.









Einladung


„Frag nicht, was das Leben dir gibt, frag was du gibst“ Alfred Adler 1 Seien Sie herzlich willkommen zur Chance ihr persönliches Potential zu optimieren.


Auf Wunsch meiner Kollegen, Klienten und Kursteilnehmern ist dieses Arbeitsbuch entstanden. Der Serien-Band 1 ist dem „Wie“ wird das Energy Selfie® berechnet und „welche“ Informationen bietet es, gewidmet. Band 2 spezialisiert das „Was“ zeigen uns die Verbindungen von Körper-Geist und Seele in Form der Psychosomatik. Der vorliegende Band 3 nimmt das „Welche“ Bearbeitungsmöglichkeiten bieten sich für die Energy Selfie® Aufgaben an, ins Visier. Das Informationspaket zu einzelnen Lösungsvorschlägen, wird Sie zwangsläufig zu den Fragen „wohin“ möchte ich mich bewegen? - „woran“ begebe ich mich als erstes aus meinem Aufgabenrepertoire?, anregen.


Schließlich und endlich wird es Sie plagen „woher“ weiß ich, wie ich vorgehen kann?” Die letzte Frage ist am leichtesten zu beantworten: “natürlich aus Band 3!”, denn hier finden Sie eine Vielzahl von Übungen zu dem Thema „wie“ kann ich „was“ aus meinen Energy Selfie® Hinweisratgebern auf die Reise der Entwicklung schicken. Bedenken Sie bitte, dass jede Handlung, die Sie für sich tun, ein Stück Eigenliebe beinhaltet, welche ihre energetische Seelenschwingung zu ihrem eigenen Wohl ausrichtet.


Treffender und schöner als der umstrittene E. Cayce in seinem Reading Nr. 3744-3 2 die Zuhörerfrage „Was ist die Seele?“ erörtert, kann der Nährwert aus dem Energy Selfie® nicht erklärt werden.


Seine in Trance formulierte Antwort lautete: „Das, was der Schöpfer jeder Wesenheit, bzw. jedem Individuum im Anfang gegeben hat und was die Heimat oder Heimstatt des Schöpfers sucht. Alle Seelen wurden im Anfang geschaffen und finden ihren Weg dorthin zurück, woher sie kamen.“ Ein weiterer Zuhörer schloss die Frage an, „wohin geht die Seele, wenn die Entwicklung abgeschlossen ist?“ Die kurze und knappe Antwort von E. Cayce lautete: „Zu ihrem Schöpfer“. Umfassend beschreiben diese Worte den Rundgang unserer Entwicklung vom energetischen Einstromtor 1 bis zum Einstromtor 10 (1+0) in einem unaufhörlichen Zyklus.


Für die Bearbeitung der eigenen Energy Selfie® Lektionen / Aufgaben empfiehlt es sich, zumindest die ersten Schritte, mit fachkundiger Hilfe anzutreten. Es ist erheblich einfacher als Außenstehender Problemstrukturen zu erkennen. Kramen wir in unserem eigenen Inneren, so unterliegen wir oft der Selbstblindheit. Durch eine Einstiegshilfe ist es für Sie, als Konflikteigner, leichter sich einen gezielten und selbst “geschneiderten” Entwicklungsweg zu erschließen.


Die Arbeit mit dem Energy Selfie® ersetzt keine medizinische Behandlung / Begleitung und kann auch eine Psychotherapie nicht überflüssig machen, allerdings sinnvoll und zielfördernd bereichern. Jegliche Anwendung im Rahmen des Energy Selfie`s® erfolgt in Selbstverantwortung.


Was genau erwartet Sie in Band 3 aus der Energy Selfie® Reihe?


Lassen Sie sich in den Bann der vielgestaltigen Übungen ziehen, die Ihnen den Weg zur Lösung ihrer Energy Selfie® Jobs ermöglichen.


Sortiert nach den Einstromtoren finden Sie theoretische Erläuterungen und vielgestaltige Anregungen. Ihre Auswahl treffen Sie nach dem Kriterium mit welchem Angebot Sie spontan in Resonanz gehen. Alle Übungen sind als variabel zu betrachten und können mit ein wenig Kreativität schwerpunktverlagert werden. Zahlreiche Vorschläge erweisen sich als universelle Übungen.


Alle Darstellungen basieren auf jahrzehntelanger effektiver Arbeit mit Klienten / Kursteilnehmern.


Durchgängig findet eine männliche Energiefigur Verwendung, ohne einem Geschlecht den Vorzug zu geben.


Die Ansprache in den Übungstexten ist auf den “Problemeigner” abgestimmt.


Bei Interesse an einem Intensivkurs / Einzelcoaching wenden Sie sich bitte via e-mail an die Verfasserin.


Naturheilpraxis-Petra-Kurowski@t-online.de


Viel Freude und Spaß!


Tipp am Rand


“Wer spielt, der lernt! Wer lernt, der lebt. Wer lebt, der spielt”


Jörg Roggensack


In diesem Sinne einen freudigen und spannenden Weg durch ihre mitgebrachten Lektionen für ihr irdisches Leben. Besagt die Bibel3 nicht „werdet wie die Kinder“, um sich den Spielraum der Entwicklungsmöglichkeiten zu nehmen und sich die Magie der kindlichen Welt neu zu erobern? Wenn Sie dem zustimmen, sind Sie in diesem Werk richtig. Auf spielerischem Weg, mit der ernsthaften Absicht zur Veränderung, erhalten Sie die Chance sich individuell mit ihrem Energy Selfie® Auftragsrepertoire auseinander zu setzen. Es erwarten Sie vielfältige Informationen für die Freilegung ihrer Potentiale.





	I. Teil

	Kurzbetrachtung von Energie, Schwingung und Frequenz





	II. Teil

	Problemrazzia im Energy Selfie® - unabhängig davon welche Lebensjobs ihr Energy Selfie® aufweist, sollten Sie diese Übungen explizit durchführen. Sie sind der Zielbestimmung gewidmet und bilden die Basis für ihr weiteres Vorgehen.





	III. Teil

	Sortiert nach den Einstromtoren finden Sie Übungen zu den psychischen Problembereichen, bzw. der Stabilisierung von Ressourcen, gespickt mit theoretischen Erläuterungen, die in Band 1 bzw.2 noch keine explizite Erwähnung gefunden haben.





	IV. Teil

	Hinweise aus den Achsen





	V. Teil

	Generelle Begleitsymptome bei psychosomatischen Beschwerden





	VI. Teil

	Psychosomatische Störungen und Anregungen zur körperlichen Balance







Starten wir nun gemeinsam und beschwingt in die Welt der Energien.





1 Arzt/Psychotherapeut 1870-1937


2 übersetzt von Stefanie Piel


3 Mathäus Evangelium 18.3 – Erläuterungen Anhang 1









Teil I Kurzbetrachtung von Energie, Schwingung und Frequenz


Energetische Knoten im System


In der Bearbeitung unserer Energy Selfie® Aufgaben stürzen wir uns zielgerichtet auf die energetischen Knotenpunkte im Körper-Geist-Seele System. Es hat sich als sinnvoll erwiesen, die energetischen Ressourcen zur Harmonisierung des gesamten Gefüges einzusetzen, eine Art von energetischem Umverteilungsprinzip. Stellen Sie sich ein verhuddeltes Wollknäul vor, einige Meter knotenfreies Garn gefolgt von meterlangem Kuddelmuddel. Beginnen wir mit der Entwirrung, so werden manche Stellen uns einiges an Geduld abverlangen, während andere locker flockig dem Lösungskonzept zustimmen. Stück für Stück wickeln wir den Faden, gut sortiert, zu einem gebrauchsfähigen Wollknäuel auf und schon können wir problemlos mit der Verarbeitung beginnen. Analog ist unser Körper-Geist-Seele System zu betrachten. Energieverknotungen stören die Homöostase4 und zeigen sich in beeinträchtigenden Geist-Seele Prozessen oder körperlichen Krankheiten, die Sie im Energy Selfie® weitestgehend ablesen können. Es schließt sich die zentrale Frage an, möchten Sie den Erkenntnisweg gehen oder sklavisch im Verknotungssystem der Energien verharren?


Nichtphysiker - Statement zu energetischen Prozessen


Grundsätzlich ist festzuhalten, dass das gesamte Universum Energie ist. Der Mensch, als Teil des Universums, verkörpert diese pulsierende5 Kraft. Jegliche Energie besitzt eine Schwingungsdauer, d.h. dieser Wert gibt die Zeiteinheit an, wann sich der gleiche Bewegungszustand wiederholt. Je mehr Schwingungsenergie in diesem Kraftfeld verdichtet ist, umso intensiver ist die Schwingung. Stellen Sie sich einfach einmal vor, Sie stehen auf einem Trampolin. Ganz vorsichtig machen Sie ein paar zarte Schrittchen auf dem Tuch und bleiben dann stehen. Spüren Sie die leichten Nachschwingungen?


Nun wagen Sie einmal ein bis zwei Mini-Hopser und spüren in die Nachschwingung des Tuches. Sie werden sicherlich einen Unterschied bemerken.


Um diesen zu erklären, bedarf es des Begriffs der Frequenz6. Dieser gibt an, wie viele Schwingungen pro Sekunde bei gleicher Intensität ablaufen.


Um unsere Analogie zu vervollständigen, können Sie auch beobachten, dass die Schwingungsenergie des Trampolintuchs langsam nachlässt und immer nur für eine kurze Zeit „auf der gleichen Frequenz“ vibriert.


Nachweislich besitzt die Energie ein schwingendes Energiefeld, was dazu neigt, sich mit einer Energie der gleichen Schwingungsfrequenz zu verbinden.


Im Klartext – je mehr Schwingungsenergie sich in diesem Feld aufhält, umso verdichteter wird sie, wodurch die Schwingung intensiviert wird. Zurück zum Beispiel. Durch das Trampolinhopsen erreichen Sie energetisch jede Zelle ihres Körpers in einer unterschiedlichen Stärke. Dieses Potential strebt danach eine Homöostase herzustellen. Nun weg von meiner laienhaften Darstellung zur Bedeutung der Frequenz, hin zu den Schwingungen in zwischenmenschlichen Bezügen.


Schwingen im Gleichklang


Gerade im Rahmen der therapeutischen Arbeit sind die Frequenzen von höchster Bedeutung. Schwingen der Therapeut und der Klient auf einer Frequenz, bzw. sich ergänzenden Frequenzen, ist das oft schon die halbe Miete für einen positiven Behandlungsverlauf. Sinnbildlich wäre es vergleichbar mit einem gemütlichen Spaziergang zu Zweit. Ihr Mitgeher rast großschrittig los.


Anstrengung pur für Sie (vermutlich auch für den Flitzer)! Einfacher wäre es mit einem Gehpartner, der Ihnen vergleichbar orientiert ist. Energetisch harmonisiert – gleichartig schwingend - könnten Sie gemeinsam ihrem Naturerlebnis,(gegenseitig befruchtend),frönen.


Ebenso verhält es sich bei den mittlerweile unzähligen Therapieformen, die in ihrer eigenen Art, mit oder ohne Gerätschaften, Energiearbeit leisten. Lange bekannt sind Reiki, Farbtherapie, Kinesiologie, Musikanwendungen, Cluster-Schall-Methode7, Klangschalen-Therapie, Stimmfrequenz-Behandlungen, Edelstein-Heilverfahren… Zur Erzielung eines Effekts ist neben der Person des Behandlers auch die Resonanz auf die einzelnen Möglichkeiten für den gewünschten Erfolg maßgeblich entscheidend. Gestehen Sie sich ruhig mehrere Versuche zu und vertrauen ihrem inneren Ratgeber, der sich immer auf ihrer eigenen Frequenz als Entscheidungshelfer meldet.


Energie-Rahmen


Stellen wir den menschlichen Körper in das Zentrum der allgegenwärtigen Krafträume, so lassen sich bis zu zweieinhalb Metern um ihn herum, spezielle, individuelle Energien nachweislich messen.


Vielleicht haben Sie es auch schon einmal gespürt, dass Sie im Dunstkreis eines Energieräubers gestanden haben oder dass es Ihnen super angenehm war, einen entfernt stehenden Fremden einfach zu genießen. Bei den „knisternden Energien“ zwischen Menschen ist es nur ganz wenigen vergönnt diese zu hören, aber spüren tun es die meisten. Sie bemerken, dass “etwas in der Luft“ liegt und fühlen sich energetisch ausgelaugt oder eingehüllt.
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Dauerhaft bewegt der Mensch sich in unterschiedlichen Energiefeldern – schauen wir kurz in den sozialen, energetischen Austausch.


Social Energie


Mensch zu Mensch Kontakt ist lebensNOTwendig. Er sollte nicht nur energetisch erhaltend, sondern auch gegenseitig aufbauend sein. Glückliche und positive Menschen (hohe Frequenz), aber auch zielorientierte, problembeladene Kontaktpartner sind den niederfrequenten Nörglern, Tratschern und Beschwerdebesessenen in jedem Fall vor zu ziehen. Negative Sozialpartner, z.B. Katastrophenhervorbeschwörer, schwächen nachweislich partnerschaftliche Vitalenergien. Pessimistische Menschen werden unabsichtlich zu Energiedieben und nur die Energievampire toppen das Kräfteaussaugen noch. Unbenommen können Geber und Nehmer grenzüberschreitend / grenzenlos, mit unterschiedlichen Konsequenzen, agieren. Vielleicht erkennen Sie aus diesem Zusammenhang heraus, aus welchen Gründen Sie aus manchen Kontakten voller Energie entspringen, während andere Sie in eine ungewohnte Lähme führen.


Kurz seien noch die Kontakte zu Tieren erwähnt, die sich zumeist energetisch regulierend, bzw. steigernd, auf den Menschen auswirken.


Besondere Empfänglichkeit läßt sich bei Aufgaben im Einstromtor 1 / 3 / 5 / 8 / 9 beobachten.


Gefahr der Energietumulte


Neben den geistig – seelischen Aktionen und Reaktionen produziert unsere Körperfabrik in ihrem Stoffwechsel somatische Energiestoffe8. Alles zusammen dient der Aufrechterhaltung unseres psychosomatischen Gleichgewichts, indem wir schädigende Energien von uns abhalten oder die Möglichkeit der Kompensation nutzen. Eine wesentliche Somaeigenproduktion ist das ATP (Adenosintriphosphat), welches in allen Zellen gebildet wird. Es durchläuft mehrere körperchemische Prozesse, wird gespeichert und bei Bedarf unter der Zuhilfenahme von Wasser nutzbar.


Täglich sind wir zahlreichen förderlichen und weniger förderlichen Prozessen ausgesetzt, so dass wir dauerhaft geschäftig mit all den körperlich-geistig und seelischen Energietumulten konfrontiert werden. Schlagen wir nun einen Bogen zu Masaru Emoto9 , der im Zusammenhang mit energetischen Kommunikationssystemen ein Wassergedächtnis nachgewiesen hat. Im Fazit seiner umfassenden Forschungen weist er, fotografisch belegt, nach, dass Wasser energetische Informationen aus der Umwelt aufnimmt und daraufhin seine Wasserkristalle entsprechend verändert. Diese Erkenntnis lässt den Rückschluss zu, dass der erwachsene Mensch mit seinen 50-60 % Wasseranteil vergleichbare Phänomene aufweist. Gehen wir noch ein Stück weiter. Stellen Sie die Überlegung an, ein Medikament mit Flüssigkeit einnehmen zu müssen. Sie füllen das Wasser in ein Glas und schwelgen voll und ganz in ihren Genesungsgedanken. Hoppla – Sie haben das Wasser mit der Information “Gesundung” geschwängert. Anders sähe die Situation aus, wenn Sie ihr Wasserglas halten und mit Schrecken und Grauen an die möglichen Begleiterscheinungen der Arznei denken. Die Information “Hilfe Nebenwirkungen“ führen Sie ihrem Körper nun schlückchenweise, einschließlich des Medikaments zu. Die unterschiedliche Reaktionsqualität liegt eindeutig auf der Hand. Doch auch ohne eine wohlüberlegte Arzneieinnahme, können Sie sich ihren täglichen Wasserkonsum energetisch “versüßen”.


Besondere Empfänglichkeit liegt bei Aufgaben im Einstromtor 2 / 4 / 8 / 9 vor.


Infogier des Wassers


Das aufnahmebereite Wasser scheint nach energetischen Informationen zu dürsten. Dem können wir entgegenkommen, indem wir Nachrichten in symbolischer Form (auch Worte sind Symbole) auf das Lebenselixier übertragen.


Bekleben Sie einen Bierdeckel 10, z.B. mit der “Blume des Lebens” (kosmische Ordnung, Vollkommenheit, Harmonie). Überziehen Sie das Ganze mit transparenter Folie. Stellen Sie ihr Wasserglas darauf und übermitteln dem kühlen Nass so ihre Botschaft, die Sie sich durch den Trinkgenuss einverleiben möchten. Gutes Teamwork.


Besondere Empfänglichkeit lässt sich bei Typ 4, Typ 9 und Typ 10 bei Kapital auf den entsprechenden Einstromtoren beobachten.


Energien im wässrigen Körperhaus


Schenken wir dem wässrigen Teil unserer Seelenwohnung im Körper, weitere innere und äußere News über das ausgesprochen gute Informations- und Transportmedium, Wasser. Sind Sie interessiert an selbstgefertigter, harmonischer Schwingungsfrequenz? Jeder Gedanke ist Energieträger und sendet Frequenzen in das Universum und selbstverständlich in unseren eigenen Flüssigkeitshaushalt. Wie wir aus den kosmischen Gesetzen wissen, kehrt die gesendete Frequenz immer zum Absender zurück. Negativ geschwängerte Gedanken finden ihren Weg zu dem Sender, ebenso wie positive. Mit diesem Wissen wäre es doch echt sinnig die eigenen Gedanken zu überprüfen und gegebenenfalls nachzubessern. Dann geht es ab mit der korrigierten Botschaft in das segensreiche Nass.


Besonders empfänglich sind Sie bei Aufgaben im Einstromtor 2, Einstromtor 3 und Kapital in Einstromtor 4 / 5 oder 9.


Klang als Energizer


Viele Forschungszweige haben sich mit dem Wirkspektrum der Klänge auf das menschliche Leben beschäftigt, u.a. benannte der Forscher H. Jenny seinen wissenschaftlichen Zweig „Kymatik“. Jenny´s Hauptinteresse galt dem Einfluss der Tonschwingungen auf die Materie. Er kam zu dem Ergebnis, dass die Schwingungen ordnend auf Energien und somit die Feststofflichkeit einwirken. Es würde den Rahmen sprengen auf all die wunderbaren Rituale der verschiedenen Kulturen in diesem Bezug einzugehen. Ebenso verhält es sich mit den anatomischen und physiologischen Grundlagen für die Wirksamkeit der Töne, bzw. die Wirkwelt der Dreiklänge oder Tonarten.11


Global betrachtet ist davon auszugehen, dass Töne heilende Energien erzeugen, verstärken und qualitativ prägen. Um eine Wirkung zu verspüren, müssen Sie kein Musikfreak sein, denn auch andere Tonalitäten, z.B. von Stimmen bewegen unser inneres Gleichgewicht ständig. Sicherlich kennen Sie Stimmen, die Sie als äußerst angenehm und erfrischend erleben. Das Gefühl der Überein-stimm-ung wird für Sie spürbar. Doch auch das Gegenteil wird Ihnen bekannt sein. Bestimmt haben Sie schon einmal erlebt, dass Sie körperlich und / oder emotional eine unangenehme Stimme als psycho-physische Belastung empfunden haben. Umweltgeräusche, die in unser Ohr eindringen, können als wohltuend oder als Überbringer von Stress erlebt werden. Die Macht der auditiven Energieboten ist für unser psychosomatisches Befinden nicht unerheblich. Bleiben wir erst einmal im alltäglichen Bereich der musikalischen „Berieselung“. Wird ihr Auditivum12 vermehrt mit Musik von Trauer, Tod, Leid, Verlassenheit beschallt, so reduziert sich nachweislich die Schwingungsfrequenz in Ihnen. Reduzierte Frequenzen neigen natürlicher Weise schon zu einer „gedrückten“ Körper-Seelengrundlage. Gleichsam wirkt der Gesang zu derartiger Musik, gleichgültig ob Sie den Text verstehen oder nicht. Durch diesen Zustand der Resonanz breitet sich in der Folge die erhöhte Anziehung gleichartiger, niederdrückender Empfindungen aus.


Generell kann man davon ausgehen, dass unser Geist-Seele-Körpersystem gerne Stimm(ungs)gabeln benutzt. Gehen wir nun einmal den umgekehrten Weg. Sie möchten aus einer Verstimmtheit wieder in eine harmonische Stimmigkeit gelangen. U.a. können Sie spezifisch frequentierte Töne, z.B. 528 Hz (L. Horowitz) die Liebesfrequenz benutzen, um ihre Befindlichkeit wieder in das “gesunde” Potential zurück zu führen13. Laut Horowitz soll diese Frequenz sogar in der Lage sein, defekte DNA-Strukturen zu heilen und von Schuld und Angst zu befreien…Individuell regulatorische Klänge für die Harmonie in Körper, Geist und Seele werden durch die B.N.M. Schalle aus einer Biologisch neuronalen Mustererkennung14 erfolgreich eingesetzt.


Besondere Empfänglichkeit liegt bei Aufgaben im Einstromtor 1 / 4, sowie bei Ressourcen auf Einstromtor 3, bzw. 9, vor.


Audio-taktile Selbstversuche


Als besonders intensiv gelten die kombinierten energetischen Hör-Fühlreize. Haben Sie schon einmal die Hand auf einen Lautsprecher gelegt und die Musik hörend gespürt. Therapeutisch wird diese Erkenntnis in zahlreichen Variationen angewendet.


Experimentieren Sie doch einfach einmal mit sich selbst. Erzeugen Sie Klängen und Töne angefangen vom Klappern mit Besteck bis hin zum Spielen eines Instruments. All dies ist kein neumodisches Hexenwerk, sondern lang tradiertes Gut in fast allen Völkergruppen, z.B. trommeln. Gerade der Klang einer Trommel steht im Bezug zu Mutter Erde, dem Abbild der Weltordnung von pulsierenden Rhythmen, Krankheits- und Unheilbanner, von der Lebensenergie Welle. Selbstverständlich können Sie auch ihrer Stimme einmal Klang verleihen, wobei es nicht auf Bühnenreife, sondern das energetische Erleben ankommt. Die Liste ließe sich unendlich fortsetzen, doch bin ich mir sicher, dass Sie bei Interesse vielfältige Möglichkeiten finden, um mit sich und ihren Energien zu experimentieren.


Besondere Empfänglichkeit liegt bei Aufgaben im Einstromtor 4 / 5 / 6sourcen im Einstromtor 2 / 3 / 9, vor.


Räumliche Energiespende


Ist es Ihnen schon einmal passiert, dass Sie einen Raum betreten, in dem Sie sich sofort wohl fühlen und die Einladung zum Platznehmen in ihrem Gespür tragen. Ebenso wenig unbekannt wird Ihnen das genaue Gegenteil sein, dass Sie in einen optisch superschön gestalteten Raum marschieren und eigentlich am liebsten direkt wieder hinausgehen möchten. Zahlreiche Umgebungen weisen, neben unserem subjektiven Befinden, ein gesundheitsschädliches Energie-Niveau, aus den unterschiedlichsten Gründen, auf. So können Erdstrahlen, Energien von unterhäusigen Wasserläufen o.ä., insbesondere von 9er Typen, bzw. von 9er Kapitalträgern, erspürt werden. Kurzfristige Aufenthalte bekommt unser körperlicher Abschirmdienst zumeist gut reguliert, während derartige “Atmosphären” im Wohnbereich oft nicht schadlos vorüberziehen.


Doch Auszug ist nicht immer die einfachste Lösung. Es gibt durchaus gewissenhafte Radiästheten, die „gefährliche“ Bereiche in Wohnbereichen ausfindig machen können. In der Regel handelt es sich um Schlafplätze, bzw. längerfristige Aufenthaltsorte. Solide Informationen diesbezüglich können Sie bei der Gesellschaft für Geobiologie15 erhalten.


Weitere Energieschwängerungen können durch Vorbewohner oder vergangene Ereignisse in ihren vier Wänden beheimatet sein. Insbesondere von 8er Typen, bzw. 8er Aufgabenträgern werden diese speziellen Kräfte empfunden.


Weihrauchräucherungen sind ebenso empfehlenswert wie das Räuchern mit weißem Salbei.


Besondere Empfänglichkeit erleben Sie bei Aufgaben im Einstromtor 1 / 8 / 9.


Selbstinduzierte Energiefresser


Neben diesen Belastungen, gibt es aber auch unzählige selbst geschaffene „Energieverpester“, z.B. im häuslichen Sektor. Unordnung, Schmutz, unliebsame Farbgestaltungen, merk-würdige Ausstattungen… sind in der Lage unsere Schwingungsfrequenz zu verändern. „Reinigen“ Sie ihre Atmosphäre – verändern Sie ihr Umfeld und räumen alles aus dem Weg, was Ihnen, vielleicht auch wider ihrem Verstand, Unwohl bereitet. Spürbar werden derartige energetische Belastungen in der Regel durch Kräftemangel und emotionale Verstimmungen. Induzierte Tatenlosigkeit lässt das Dilemma häufig wachsen. Schauen Sie einfach einmal bei den Übungen zur Entropie. (S.249, 298, 354) Besondere Empfänglichkeit bei Aufgaben in Einstromtor 1 / 3 / 8 / 10


Visuelles Energiemenue


Alles, was Sie in ihr Blickfeld nehmen, bewusste, sowie unbewusste visuelle Eindrücke, lösen automatisch somatische Prozesse aus. Unsere Realität präsentiert uns weniger gute, sowie wunderschöne Schauobjekte. Bei jeder Ansicht wird unmittelbar die große Chemiefabrik im Körper aktiv und verändert unsere Schwingungsfrequenz. Spürbar wechselt unsere Empfindungsqualität.


Niemand kann jeden subjektiv als unschön bezeichneten Anblick vermeiden.


Jedoch können Sie sich gewohnheitsmäßig eine Aufsicht auf Objekte, die ihre Energien höher schwingen lassen, gönnen. Falls Sie einmal keine Idee für einen visuellen Impuls besitzen, greifen Sie zu einem „Standard-Energieerhöher“ - dem Wunderwerk einer Blüte. Diese betrachten Sie bis in das letzte Detail (Blütenboden, Kelch-, Kron-, Staub- und Fruchtblätter).


Rasch werden Sie erleben, wie sich ihr Fühlzustand verändert.


Besondere Empfänglichkeit ist bei Aufgaben in Einstromtor 3 / 7 / 9 zu erkennen.


100 % Energizer


Bei allen energetischen Belastungen gibt es eine einfache, universelle Gegenmedizin – die Dankbarkeit. Unablässig zeigen sich in unserem Leben Dinge, für die jeder von uns dankbar sein kann, z.B. Gesundheit, Bewegungsfähigkeit, Wohnung, Essen-Trinken, die eigene sensible Wahrnehmungsstruktur, die geschöpften Erkenntnisse aus dem eigenen Erleben…Danke dafür, dass Sie den Weg zur Öffnung energetischer Türen kennen und nutzen. Das Wort “Danke” aus dem Herzen auszusprechen, erhöht ihre energetischen Frequenzen ebenso, wie das reine Empfinden der Dankbarkeit in ihrer bewussten Wahrnehmung. “Danke” wirkt energetisch körperauskleidend und einhüllend zugleich.


Besondere Empfänglichkeit liegt bei Aufgaben im Einstromtor 1 / 3 / 9 / 10 vor.


Fahrplan durch die energetischen Verflechtungen


Das Job-Potential aus unserem Energie-Selfie® stellt kein statisches Bild dar. Mit jedem Lebenstag daten Sie ihren Aufgabenplan up. Die Aktualisierungen werden, wie Sie wissen, durch Ereignisse, entsprechende Gedanken, Gefühle, Verhaltensweisen oder Manifestationen im geistig-seelisch-körperlichen Bereich erkennbar.


Als grundlegende Eigenschaft bei der Energy Selfie® Arbeit ist ihre Selbstverantwortung gefragt. Heraus aus der Opferposition der misslichen Umstände und verlassen der Komfortzone im Sicherheitspool des Selbstmitleides.


Nur mit der Verantwortung für sich selbst, lassen sich Ziele und tiefe Zufriedenheit erreichen. Das eigene Leben selbst in der Hand zu haben, direkten Einfluss auf das eigene Sein zu nehmen, dem Leben jobgemäße Richtungen zu geben und vor allem die Konsequenzen der eigenverantwortlich getroffenen Entscheidungen zu tragen, ist das basale Ziel im Umgang mit dem Energy Selfie®. Hierzu zählen selbstverständlich auch alle Dinge, die von Ihnen bislang, aus welchen Gründen auch immer, noch nicht praktiziert wurden, z.B. Nutzung unerkannter Ressourcen, Tragen der Verantwortung für Fehlentscheidungen, „Nein“ aus der Nische des unaussprechlichen Fremdworts herausholen und einiges mehr.


Empfehlenswert ist die Investition in ein schönes Notizbuch oder einen Ordner, der Ihnen schon bei der Betrachtung freudige Motivation zur Energy Selfie® Bearbeitung verleiht. Dieses Büchlein wird zum Geheimnisträger ihrer innigen Auftragsarbeit und hat sich in der Praxis als nützlich erwiesen. Bei entsprechenden Übungen finden Sie dieses Symbol als Erinnerung.
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Computeraufzeichnungen erweisen sich als erheblich weniger intensiv, da insbesondere der Fühlaspekt einer handschriftlichen Notiz fehlt.16 Mueller & Oppenheimer haben drei Experimente zur handschriftlichen versuch digitalen Aufzeichnungen in Vorlesungen durchgeführt. Eindeutig ist der handschriftlichen Mitschrift, in Bezug auf den Lerneffekt, der absolute Vorrang zu geben.


Sollten Sie sich fachkundige Starthilfe suchen, so ist es das Wichtigste in der gemeinsamen Arbeit Freude und der Spaß daran zu haben sich selbst näher zu kommen, in sich zuhause zu sein und somit die wahre Selbstliebe nicht nur zu spüren, sondern auch zu leben.


Nach diesem kurzen Überblick, der Sie sicherlich zu weiteren Eigen-Recherchen anregt, steigen wir nun in die Zielfindung ein. Sie besitzen die Auswahl zwischen verschiedenen Vorgehensweisen (A-C) – schauen Sie und entscheiden Sie nach ihrem Gusto.





4 Gleichgewicht der physiologischen Körperfunktionen


5 lebendiges fließen in an- und absteigenden Abständen


6 Anzahl der Schwingungen (pro Sekunde) in einem periodischen Vorgang


7 Heinz-Cluster-Therapie


8 Z.B.ATP-Produktion in allen Zellen - ist Energiespeicher – Abgabe für Nutzung in verschiedensten somatischen Prozessen – benötigt zur Aktivierung Wasser


9 japanischer Parawissenschaftler, Alternativmediziner, Forscher, 1943-2014


10 Jedes Symbol, jede Botschaft in Schrift oder Bild kann verwendet werden.


11 Empfehlenswert Ausführungen von H. Knauss – siehe Literaturverzeichnis


12 Auditivum = Hörsystem


13 Laut Horowitz soll diese Frequenz sogar in der Lage sein defekte DNA Strukturen zu heilen und von Schuld und Angst zu befreien…


14 Anlaufzentrale Rainer Schulte (Heilpraktiker) Münster


15 DGG-FDR Deutsche Gesellschaft für Geobiologie ev. mit der Fachschaft Deutscher Rutengänger Witzmannsberg 8 – 94034 Passau









Teil II Problemrazzia und Zielformatierung


Mein Wunschziel


Sie können unter den Variationen A, B oder C wählen. Vielleicht finden Sie aus jeder Möglichkeit etwas attraktiv, dann mischen Sie die Vorschläge nach ihrem Empfinden. Wesentlich ist nur, dass Sie ein klares Ziel für sich selbst festlegen.


Gut Ding will vorbereitet sein. Ihre Energy Selfie® Jobs sind Ihnen bekannt. Nichts desto trotz gilt es nun sich erst einmal intensiv darauf zu fokussieren, um ein erstes klares Ziel aus ihrem Lebensplan heraus zu kristallisieren.


Auf zur Zielklärung mit Variation A


Generell ist es die Absicht der Bearbeitung des Energy Selfies® mit dem Thema zu beginnen, was Ihnen momentan besonders am Herzen liegt.17 Wählen Sie einen Bereich aus ihrem Jobrepertoire aus, z.B. Aufgabe 7 auf dem Einstromtor 1. Das grobe Thema: „lernen Sie sich als einen Teil der Natur zu verstehen, dem alle universellen Kräfte zur Verfügung stehen. Eigenverantwortung, Selbstliebe und Eigenbestimmung dürfen Sie aus ihrer Versenkung hervorholen und praktisch leben.” Führen Sie für sich alle individuellen Aspekte zu diesem Job aus. Im Folgeschritt können Sie ihre Aufgabenauswahl nach der Idee von D. Friedmann 18anhand seines Leitdreiecks aufrollen. Das Prinzip hat sich in der Praxis immer wieder aufgrund seiner klaren Einfachheit bewährt.
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Benennen Sie klar ihr problematisches Thema und gehen zur Ist-Zustand Feststellung über.




	Wie genau gestaltet sich mein Problem derzeit?


	In welchen Situationen tritt das Problem auf?


	Wie häufig findet die Konfrontation mit dem Problem statt? Bitte beschreiben Sie die Aspekte genau.





Nach dieser Klarstellung der Aufgabensituation begeben Sie sich in die fokussierte Ressourcensuche aus ihrem Energy Selfie®.


Ressourcen Erkenntnis


Nehmen Sie ihr Energy Selfie® zur Hand und schauen nach den absoluten Kapitalanlagen. Das „Grün“ auf „Weiß“ garantiert noch nicht, dass Sie sich ihrer Fähigkeiten bewusst sind. Stellen Sie sich anhand der Ressourcen einen Gesprächsleitfaden zusammen.


z.B.




	Was spricht mich aus meinem Ressourcenpotential besonders an?


	Habe ich diese Gabe schon einmal zur Problemlösung genutzt? Was genau habe ich getan?


	Erkenne ich meine verborgenen Ressourcenaspekte, derer ich mir garnicht bewusst war?


	Wie könnte ich diese Fähigkeit für mich einsetzen?





Nun haben Sie das konkrete Problem benannt und ihr entsprechendes Fähigkeitspotential herausgefiltert. Also auf geht es ihr anvisiertes Ziel explizit zu erörtern.




	Wie lautet mein Ziel?


	Was genau benötige ich um dieses Ziel zu erreichen?


	Was verändert sich für mich, wenn ich mein Ziel erreicht habe? (Umfeld bitte nicht vergessen)


	Wie viel Teilzielschritte stellen ich mir momentan vor? Was genau beinhaltet jeder einzelne Schritt?





Ganz wichtig! überprüfen Sie ihr Ziel anhand folgender Aspekte:


1. Habe ich mein Ziel positiv formuliert? (Denken Sie bitte daran, dass Negationen von unserem Gehirn nicht verstanden werden)


2. Ist mein Ziel von mir selbständig zu erreichen? (Denken Sie bitte an die Unabhängigkeit von anderen Menschen, Bedingungen und Situationen, sowie die Möglichkeit der bereits erwähnten Teilziele).


3. Erweist sich mein Ziel als ökologisch? (Denken Sie bitte an Auswirkungen auf andere Lebensbereiche bei ihrer Zielerreichung und welche Vor- bzw. Nachteile die Zielerreichung für Sie bringen könnte.)


4. Ist das Ziel im Einklang mit meiner Persönlichkeit? (Bedenken Sie bitte ihre Eigensabotagen, Glaubenssätze und Attraktivität der Zielerreichung.)


5. Kann ich meine Zielerreichung überprüfen? Haben Sie eine Kontextspezifizierung bedacht? (wann soll das Ziel wo erreicht sein?) Können Sie einen „als ob Rahmen der Zielerreichung“ gestalten? (mit allen Sinnen das Ziel so erleben, als hätten Sie es bereits erreicht)


Die Vorarbeiten zum Start in den Lösungssektor haben Sie abgeschlossen. Herzlichen Glückwunsch!


Nun können Sie die ausgewählte Aufgabe, bzw. ihr Themazielorientiert angehen. Anhand der Stationen Ziel und Stand aus dem Friedmann Lösungsdreieck, können Sie ihre zukünftigen Entwicklungsschritte überprüfen. Betrachten Sie ihr Ziel nach den Kriterien der erreichten Absicht, bzw. Bedarfsdeckung.


Sollten Sie mit dem Resultat hadern, bedenken Sie bitte, dass ihr Ziel niemals eine statische Größe darstellt, sondern jederzeit von Ihnen in Details verändert werden kann.


Es erweist sich als sinnvoller manchmal die Zielformulierungen zu korrigieren als viel Kraft und Zeit in die Verfolgung unklarer Absichten zu investieren.


Die Verfolgung dieser Struktur in einem kontinuierlichen, begleitenden Ablauf bietet dem Klienten ein Sicherheitspool. Gleichsam wahren sie gemeinsam einen prozesshaften Überblick. Sollten Sie als Berater / Therapeut umfangreiche Informationen vom Klienten zur Belebung des Energy Selfies® bevorzugen, finden Sie einige Ideen bei den logischen Ebenen S.45 ff.19


Abschließend erwähnenswert ist sicherlich, dass die Vorschläge zur Begleitung durch die Lebensaufgaben auf unterschiedlichen psychologischen Richtungen. basieren 20


Falls Ihnen Vorschlag A nicht zusagt, schauen Sie sich das Angebot B, mit einer Variante des Vorgehens an.


Orientierung im Vorbereitungsprocedere Variation B


Diese Orientierungshilfe für die Bearbeitung ihres Energy Selfies® wird wie ein Bankauszug mit der Haben- (ausleben der Möglichkeiten) und der Soll (zu lösende Jobs) - Seite durchgängig geführt. Viel Vergnügen bei ihrer persönlichen „Kontenführung“ und bitte zwischendurch das Loben nicht vergessen.
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Beginnen Sie mit der Bestandsaufnahme aus ihrem Energy Selfie®.





Persönliches Energy Selfie® Profil


Betrachten Sie ihr Energy Selfie® und setzen sich mit der folgenden Liste auseinander. Notieren Sie spontan ihre Eigenbewertung zu den einzelnen Aspekten. Überprüfen Sie ihre Selbsteinschätzung mit dem Energy Selfie®. Differenzen können auftreten, da sicherlich schon einige Aufgaben von ihnen erledigt / teilerledigt wurden. Spüren Sie hinein mit welcher Aufgabe Sie besonders in Resonanz gehen.





	Fähigkeit

	Meine Eigenbewertung





	
Einstromtor 1


o Verantwortungsübernahme für meine Gedanken


o Verantwortungsübernahme für mein Handeln


o mein Umgang mit schöpferischen / kreativen Fähigkeiten


o vertreten meines eigenen Willens


o Interesse an meiner geistigen / spirituellen Entwicklung


o meine Rückbesinnung, z.B. auf Gott


o mein kraft- und energievolles Tun


o Konsequenzen für mich aus meinem Tun erkennen / tragen


o meine Eigeninitiative


o spüren meiner universellen Verbundenheit


o Schöpfertum leben


o Vertrauen Sie sich? / der Welt

	





	
Einstromtor 2


o meine Bewertungsfreiheit


o Gegensätze verstehen / verbinden


o meiner Intuition vertrauen


o meine Begeisterungsfähigkeit leben


o bewusste Wahrnehmung nonverbaler Signale


o mein Einfühlungsvermögen


o meine Wissbegierigkeit


o mein Umgang mit Konzentration

	





	
o Rücksichtsvoll


o meine einseitigen Stellungnahmen


o mein Unterscheidungsvermögen zwischen Sach- und Personenebene


o meine Transparenz für andere

	





	
Einstromtor 3


o meine Entscheidungsfreudigkeit


o meine Entschlussorientierung


o meine Integrationsfähigkeit


o meine Abgrenzungsfähigkeit


o meine akzeptierenden Haltungen


o mein Sozialinteresse


o meine Balance zwischen Nähe und Distanz


o meine Authentizität


o meine Kooperativität


o Positives im Außen erkennen


o meine partnerschaftliche Ader

	





	
Einstromtor 4


o meiner Intuition folgen


o meine Seelenimpulse erkennen


o Gespür für Reden oder Schweigen


o kongruentes Verhalten


o bedachtes Handeln


o unterstützende Gestik / Mimik


o Selbstsicherheit-/ bewusstsein


o meine Anpassungsqualitäten


o kooperative Fähigkeiten


o Rollenübernahme


o meine Eigenpräsentation

	





	
Einstromtor 5


o Leben nach meinen Massstäben


o Befreiung aus Fremdbestimmung


o spontane Gefühlsbekundung


o meine Abgrenzung von anderen


o Partnerschaftlichkeit


o rasche Aufgabenfindung


o gutes Gefühl für meine Begabungen


o gute Einschätzung eigener Kräfte


o hohe Empathie und Sensibilität


o flexible Eigenstruktur


o Prioritäten setzen


o rücksichtsvoll


o sich selbst umsetzen


o Menschenkenntnis

	





	
Einstromtor 6


o lustvolle Aktionen genießen


o aktive Spannkraft im Leben


o Selbstliebe /-akzeptanz


o gute Beziehungsfähigkeit


o mein Forschergeist


o mein Analysebestreben


o mein sexuelles Interesse


o meine Begeisterungsfähigkeit - meine Eigeninitiative


o meine Kontaktfreudigkeit


o Mut sich auf Neues einzulassen - meine Phantasiefähigkeit


o selbstkritisch /-reflektierend


o lebenslustig


o meine Moralvorstellungen




	





	
Einstromtor 7


o Naturkraft spüren


o Verbundenheit zu Mutter Erde


o meine Standhaftigkeit


o bewertungsfreie Annahme


o Sexualität als Naturerlebnis


o Verwurzelung


o meine Bodenständigkeit


o mein Realitätsbewusstsein


o Selbstüberwindung


o meine Souveränität


o mein Durchsetzungsvermögen


o meine Verzeihenskraft


o Verhalten bei Demut


o lernen und lehren


o mein Rhythmusempfinden

	





	
Einstromtor 8


o Unvereinbares vereinen


o Konfliktschlichter Tendenzen


o Verbindungsfähigkeit mit….


o meine Lebenskraft spüren


o offen für Fremdkräfte /-mächte


o meine Fairness


o meine harmonisierenden Kräfte


o Kosmische Ordnungen erkennen


o innere Balance regulieren


o meine imaginativen Kräfte (Vorstellungsvermögen)


o kreative Ideen einbringen und konkretisieren


o welt-frauisch / männisch, z.B. mit Kulturen, Religionen




	





	
o Brückenbauer und Mauereinreisser


o Meinungsverschiedenheiten konstruktiv klären


o mein Umgang mit Endlichkeiten / Unendlichkeiten

	





	
Einstromtor 9


o wache Sinne nach innen und außen


o mit dem Herzen sehen


o hochsensibel


o innere Werte zählen


o meine Weisheit


o meine Diplomatie


o Wissen wirksam verarbeiten


o hohe Spür- und Merkfähigkeit


o meine Ausstrahlung


o vorausschauend


o Umgang mit innerer Stimme

	





	
Einstromtor 10


o tiefste Konzentration


o Versunkenheit in Moment


o meine Hingabe ans Jetzt


o Dinge vollenden


o Erfolg spürbar machen


o Urinformationen erkennen und nutzen


o Wechsel, Reform


o Erfüllung in Berufung


o mediale Fähigkeiten


o Zielorientiertheit


o Allem einen Abschluss gebend

	







Nach ihrer Eigeneinschätzung einzelner Aspekte aus den Einstromtoren, widmen Sie sich ihren Ressourcen, Blockaden und Aufgaben, z.B.





	Kapital / Blockaden

	Aufgaben

	Jobformulierung





	
Kapital


Kapital 6 in dem Einstromtor 4


(Lebensfreude/-dynamik im Selbstausdruck)


………

	Aufgabe 3 in dem Einstromtor 1


	Lerne im Gott- und Selbstvertrauen gemeinschaftsförderndes Verhalten.


Drücke Bedürfnisse mit Vertrauen aus und treffe wohlüberlegte Entscheidungen





	
blockierte Ressource 7


auf Einstromtor 5


(Hürdenüberwindung auf dem Weg in die Berufung ……

	

	Atmung harmonisieren als Austausch zwischen ihnen und allem Seienden







Sobald Sie sich mit ihrem Energy Selfie® Aufgaben in der Übersicht noch einmal vertraut gemacht haben, setzen Sie Prioritäten innerhalb ihrer Lebensaufgaben. Wählen Sie den Job aus, der Ihnen zum jetzigen Zeitpunkt als wichtigster Veränderungsaspekt erscheint. Bitte die Wasserfall-Regelung bedenken.


Bonbönchen für mich


Empfehlenswert ist es sich eine Belohnungsliste zu erstellen. Sie kann von verbalen Lobeshymnen bis hin zu materiellen Geschenken oder sozialen Aktionen alles umfassen, denn jeder Schritt, den Sie aus ihrem Larvenstadium ins Schmetterlingsdasein machen, bedarf seiner Intensität gemäß einem Applaus. Sie können diese Eigenwürdigungsliste jederzeit erweitern / verändern. Ein spezielles Münzverstärkungs-Belobigungssystem können Sie auf S. 256ff entdecken. 21
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Bevor Sie mit der energetischen Auftragsarbeit beginnen, kristallisieren Sie ihr Hauptanliegen heraus. Ohne zu wissen, wohin ihre Entwicklung gehen soll, drudeln Sie absichtslos mit Energieverschleuderung durch ihr Leben. Am günstigsten halten Sie ihr Veränderungsvorhaben vertraglich mit sich selbst fest. Jeder Vertrag, den Sie mit sich selbst abschliessen, beinhaltet automatisch alle Kräfte aus den 1er-Energien.


Sorgen-Sortier


Manchmal überfluten uns die Sorgen und Probleme. Es erscheint uns schwierig eine Prioritätenliste der Aufgaben aus dem Energy Selfie® zu erstellen.


Wichtig ist jedoch, dass Sie mit dem Bereich, der für Sie gerade jetzt Schwierigkeiten bringt, beginnen. Jede Problemlösung hat ihre Zeit und nur Sie alleine wissen, was genau jetzt für Sie von Wichtigkeit ist. Versuchen Sie anhand des folgenden Formulars ihre Sorgen zu sortieren. Vielleicht gelingt es Ihnen ihre Antworten den Einstromtoren zuzuordnen.





	Themenbezogene Frage

	Meine Antwort





	
Sorgen, Probleme, Ängste, Zweifel


Was genau bereitet mir Sorgen?


Wo genau liegen meine Probleme?


Woran zweifele ich genau?


Wovor habe ich Angst?


Was genau bedrückt mich?

	





	
Realitätskontrolle


Wo liegen handfeste Beweise für die Berechtigung meiner Sorgen, Probleme, Ängste und Zweifel?


Wie wahrscheinlich ist es, dass tatsächlich alles so schlimm ist, wie ich es momentan sehe?

	





	
Perspektive


Was genau könnte schlimmstenfalls geschehen, wenn sich diese Sorgen (Probleme, Ängste, Zweifel) meiner Kontrolle entziehen?


Wie hoch liegt die Wahrscheinlichkeit, dass es ganz schlimm wird auf einer Skala von 1 – 10?


Besteht die Möglichkeit, dass es auch ganz anders kommen könnte? Wo würden sich diese Werte auf der Skala von 1- 10 befinden?


Könnte eine Sorge (Problem, Angst, Zweifel) mein komplettes Leben für immer zerstören?


Wie könnte ich mit schmerzlichen oder unangenehmen Auseinandersetzungen umgehen? Was genau könnte ich tun?

	





	
Gründe zur Auseinandersetzung


Aus welchen Gründen sollte ich mich der Sorge (dem Problem, der Angst, dem Zweifel) stellen?


Welchen Gewinn kann ich durch die Auseinandersetzung erwerben?


Mit welchen Verlusten müsste ich durch die Auseinandersetzung rechnen?

	





	
Zukunftsvision


Wie wäre mein Leben ohne Sorgen (Probleme, Ängste, Zweifel)?


Wie würde ich mich nach der Befreiung dieser Misslichkeiten fühlen?

	





	
Vorbeugung


Was genau könnte ich tun um diese spezifischen Sorgen (Problemen, Ängsten, Zweifeln) zu verhindern?


Wo und wie kann ich im Vorfeld die Risiken verringern?


Worauf sollte ich während der Vorbeugung besonders achten?

	







Wieder haben Sie einen lobenswerten Schritt vollzogen und können sich nun intensiver ihrem Ziel zuwenden.


Zielvertrag mit mir


Eine kleine Hilfestellung zur Zielformulierung, kann in der Beantwortung folgender Fragen liegen:




	Was möchte ich genau?


	Welche Ressourcen kann ich zur Zielerreichung einsetzen?


	Wie werde ich erkennen, dass ich mein Ziel erreicht habe?


	Wie wird sich mein Leben verändern, wenn ich mein Ziel erreicht habe?


	Gibt es bestimmte Bereiche / Situationen in denen ich dieses Ziel nicht nutzen mag?


	Was könnte ich durch die Zielerreichung verlieren?


	Was genau hat mich bislang davon abgehalten, dieses Ziel zu erreichen?


	Welche Wege der Problemlösung habe ich erfolglos ausprobiert?





Wie bereits erwähnt:


Die erste Zielsetzung ist nicht statisch verbindlich, sondern im Hinblick auf ihre Entwicklung als flexible Größe zu betrachten. Fazit: Verfeinerung und Umentscheidung im Zielrahmen sind jederzeit möglich. Es empfiehlt sich Zielveränderungen andersfarbig und mit Datum in ihren Notizen zu kennzeichnen.


Nachdem Sie nun ihr Ziel formuliert haben, unterteilen Sie es in Teilziele.


Diese sind besonders wichtig, denn wer mag schon ewig lange Zeit bis zur Endzielerreichung nach einem spür- sichtbaren Erfolg hecheln. Mit der Erreichung des Teilziels legen Sie den ersten Stein auf ihrem Weg zum Endziel.





	Zielformulierung: Übernahme von Selbstverantwortung





	1. Teilziel – Telefonate, z.B. für Rechnungsklärung, selbst führen





	2. Teilziel - Fehler, z.B. im Arbeitsbereich, zugeben und regulieren





	3. ……..







Abschließend sollte das ausformulierte Ziel noch einmal überprüft werden.


Sie treten eine entscheidende Entwicklungsreise an, die im Vorfeld gut geplant sein möchte. Je besser die Reiseroute vorbereitet wird, umso geringer ist die Gefahr auf Nebenkriegsschauplätzen, Irr- oder Umwegen zu landen.


Überprüfen Sie nun ihre Zielformulierung anhand der folgenden Kriterien.


Sollten Sie einen Aspekt mit „nein“ beantworten, ist es sinnvoll eine dementsprechende Korrektur durchzuführen.





	Zielformulierung:





	Kriterium Zielüberprüfung

	zutreffend

	nicht zutreffend





	o selbst initiiert

	

	





	o positiv formuliert

	

	





	o kontextgebunden

	

	





	o konkret, bzw. messbar

	

	





	o mit allen Konsequenzen bedacht

	

	





	o erweist sich als realistisch

	

	





	o stufenweise erreichbar

	

	





	o Zielerreichung liegt im eigenen Kraftpotential

	

	





	o kann eigenständig aufrecht erhalten werden

	

	







Zielscanner


Was genau lässt Sie erkennen, dass Sie ein Teilziel, bzw. das endgültige Ziel erreicht haben? Es wäre doch fatal, wenn Sie einen Meilenstein auf ihrem Entwicklungsweg setzen und es gar nicht bewusst würdigen. Notieren Sie alle Erkennungsmerkmale, die Ihnen spontan einfallen und ergänzen die Liste immer bei Bedarf.




Erkennungsmerkmale der (Teil-) Zielerreichung


1.


2.usw.





Bei manchen Zielsetzungen kann sich ein zeitliches Konzept als förderlich erweisen.


Zum einen können Sie in dieser Tabelle Teilziele terminieren oder Riesenziele zeitlich strukturieren.





	Ziel

	Termin





	

	





	

	







Aus meinen Lebensaufgaben ergeben sich folgende Ziele für die nächsten 4 Wochen (3 Monate, 6 Monate, 12 Monate, 2 Jahre, 5 Jahre, 10 Jahre) Nach der Zeitraumeinteilung empfiehlt es sich die einzelnen Zielsetzungen mit der Kriterientabelle (S. 28 ff.) zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. So schaffen Sie für sich selbst die Garantie einer realistischen Zielsetzung.


Ihr Zielvertrag als Navigator auf ihrer Entwicklungsreise ist unterschriftsreif.


Die ersten Schritte sind getan und einer der häufigsten Fallen sind Sie schon erfolgreich entfleucht:


[image: ]


Diese Lebenseinstellung ist ein reines No go. Nicht nur die Eigenverantwortung für jeden Gedanken, jedes Gefühl und jedes Handeln wird abgelegt, sondern auch ein wesentlicher Baustein für die Selbstliebe fundamental boykottiert. Weg vom Jammertal und hinein ins eigene Schöpfertum zum selbsterfüllten Leben. In diesem Sinne, schalten Sie ihr “Innen Navi” ein und los geht´s.


Die Vielfalt der Ansätze garantiert Ihnen, dass für jeden ein attraktives Angebot besteht. Fast jede Übung ist mit etwas Kreativität auf einen anderen Focus umzugestalten. Bei Interesse an theoretischen Hintergründen werden Sie sicherlich auch fündig. Vertrauen Sie sich, dass Sie das richtige “Werkzeug” für ihre Entwicklungsschritte finden. So wenig sinnvoll es wäre einen Nagel mit der Zange in die Wand zu schlagen, wäre es auch eine Übung auszuwählen, mit der Sie nicht in Resonanz gehen.
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Transparenz des Vorgehens


Erfahrungsgemäß möchte jeder entwicklungsmotivierte Energy Selfie® Eigner ein wenig theoretisches Wissen als Background für seine individuelle Arbeit mit den eigenen Lebensaufgaben erwerben. Eine häufig gestellte Frage ist “Warum haut mich das denn so um?” Antwort: “Es liegt an dem persönlichen Grad der Resilienz22.”


Wie weit die übergreifenden Erläuterungen für Sie im weiteren Verlauf förderlich sind, können Sie nur selbst entscheiden. Aufgrund der Vernetzungsmöglichkeit von psychischen und psychosomatischen Beschwerden, habe ich mich in diesem Erklärungsteil an das System von E. Roediger (mit Abwandlungen) angelehnt.


Wenn auch Sie sich häufiger fragen, aus welchen Gründen Sie mehr oder auch viel weniger psychische Widerstandskräfte in kritischen Situationen aufweisen, als andere Menschen, können Sie die Antwort im folgenden Kapitel finden.


Die Widerstandskraft von Geist und Seele


Jeder Mensch besitzt durch seine persönlichen Aufträge aus dem Energie Selfie® und seine ureigenste Biografie eine ganz individuelle Resilienz. Bei der Resilienz geht es nicht um die Härte im Leben oder die Sinnhaftigkeit der Unverletzlichkeit in Krisen. Eine geistig-seelisch-körperliche Immunität gegen Lebensschicksale gibt es nicht, aber viele Formen der Verletzlichkeit und ebenso viele Wege mit dem Leid umzugehen. Bei einer hohen Resilienz ist weder die Verleugnung, noch die Verschleierung des Unglücks das Ziel. Viel mehr handelt es sich um die psychische Widerstandskraft, bzw. die Bewältigung der Krisensituation ohne psychischen, bzw. psychosomatischen, Nachhall. Was bedarf eine gesunde Resilienz?


1. Selbstbewusstsein /-vertrauen = erleben des Tiefpunktes und Erkennen der verfügbaren Ressourcen für das “sich heraus hangeln”. Die Psychologie hat sieben Persönlichkeitsmerkmale herauskristallisiert, die zur Krisenbewältigung benötigt werden, bzw. zur Stärkung der Resilienz maßgeblich beitragen.23 Günstig ist es, wenn Sie ihr Energy Selfie® zur Hand nehmen. Halten Sie Ausschau nach hilfreichen Bezugspunkten, die ihre eigenen Kompetenzen und den daraus resultierenden Aktionismus / Lösungsorientiertheit unterstützen. Förderliche Energien zeigen sich im Energy Selfie® durch Ressourcen (Kapital) in den Einstromtoren 1, 3, 4, 5, 7, 8,10.


2. Kontaktfreude, Suche / Hilfsannahme von unterstützenden Partnern Potential für diese Persönlichkeitszüge finden Sie im Energy Selfie® in den Ressourcen (Kapital) aus den Einstromtoren 1, 3, 4, 5, 6, 9


3. Gefühlsstabilität Durch emotionale Reife werden eigene Gefühle / Aufmerksamkeiten gut eingeschätzt. Unterstützend wirken sich Ressourcen (Kapital) aus den Einstromtoren 1, 2, 4, 5, 9 aus.


4. Optimismus Diese Haltung basiert auf der Akzeptanz bezüglich der momentanen Konfliktsituation als ein zeitlich begrenztes Ereignis. Als hilfreich erweist sich der Ressourcen (Kapital) Einsatz aus den Einstromtoren 1, 3, 8, 6, 7, 9.


5. Handlungskontrolle


Verhaltensreize werden kontrolliert und ziehen eine überlegte Reaktion nach sich. Unterstützend erweist sich der Ressourcen (Kapital) Einsatz aus den Einstromtoren 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 10.


6. Realismus Der konstruktive Umgang mit der Krise bedingt Operationen mit realistischen Zielen auf lange Sicht. Hilfreich ist der Ressourcen (Kapital) Einsatz aus den Einstromtoren 1, 2,3, 4, 5, 7,10.


7. Analysestärke Die Ursachenforschung dient dem Zweck eingefahrene Pfade zu verlassen und die Fähigkeit des Perspektivenwechsels zu nutzen. Unterstützend erweist sich der Ressourcen (Kapital) Einsatz aus den Einstromtoren 1,2, 5, 6, 8, 9,10.


Verschiedene Untersuchungen haben gezeigt, dass Resilienz nicht angeboren ist, sondern erworben wird. Besonders prägend wirkt sich die Beziehung zu den Eltern / nahen Bezugspersonen aus. Erfahrungen im Umgang mit Krisen und der sich daraus entwickelten Selbsteinschätzung für die eigene, konstruktive Konfliktlösungsstrategie, erweisen sich ebenfalls stabilisierend.


Reflektieren Sie doch einfach einmal ihr Verhalten in Krisensituationen, sei es der erste Liebeskummer, sei es ein Umzug, der Verlust eines geliebten Menschen… Halten Sie sich vor Augen, wie Sie die Krise bewältigt haben und legen den Focus auf ihre Ressourcen und Fähigkeiten. Vielleicht mögen Sie ihre analytische Rückschau auch aufschreiben. Ein Super Rüstzeug, um ihre Resilienz nachhaltig zu stärken. Die Thematik wird bei jeder Auftragsbearbeitung, gleichgültig welchen Einstiegsweg Sie wählen, präsent.
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Last Chance Variation C


Alle guten Dinge sind drei und somit gelangen Sie nun zur letzten Möglichkeit ihrer Bestandsaufnahme und Zielsetzung.


Die logischen Ebenen nach R. Dilts bieten Ihnen die Chance ihre Lebensaufträge in einen selbstgeordneten Bearbeitungsrahmen zu setzen.


Logische Ebenen


Die logischen Ebenen wurden von R. Dilts24, dem Mitbegründer des Neurolinguistischen Programmierens, zur Problemerkennung und Veränderungsarbeit entwickelt. Mittlerweile erfährt der plausible Pyramidenaufbau multidimensionalen Einsatz, z.B. im Coaching, in der Rollenfindung. Warum dann nicht auch im Energy Selfie®? Der gut strukturierte Kontext bietet zum einen die Möglichkeit Informationen des Klienten organisiert zu vermerken, Glaubenssätze zu erkennen und daraus effektive Interventionen einzuleiten; zum anderen können Aufgaben, Kapital und Ressourcen aus dem Energy Selfie® unter anderen Aspekten betrachtet werden. Selbstverständlich wäre der Folgeschritt ein zielorientiertes Repertoire an Lösungsübungen für die Behandlung zusammen zu stellen.
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Umwelt: Die Basisstufe umfasst ihren gesamten externalen Kontext, d.h. was nehmen Sie wahr und worauf genau reagieren Sie in der Folge, z.B. Mitmenschen, Tiere, Pflanzen, Wetter, Stimmungen. Auf der Geist-Seele- Ebene erhalten Sie Informationen zu der Auseinandersetzung mit unveränderbaren, äußeren Aspekten (Anpassungsintelligenz). Auf der somatischen Ebene wird Ihnen die Nutzung ihrer dominanten Sinne präsent, d.h. sammeln Sie ihre Umweltinformationen überwiegend z.B. mit ihren Augen, ihren Ohren oder…. Ihr Einsatz vieler Sinnesbereiche garantiert eine hohe Flexibilität im Umgang mit Umweltgegebenheiten. Für die Bearbeitung der Aufgaben aus dem Energy Selfies® bedeutet dies breit angelegte Möglichkeiten. Übungen dazu.


Um eine präzise Beschreibung zu erhalten, bieten sich zentrale Fragestellungen an:


Wer tut wann was wo? Wer oder was verhält sich wann wo wie?


Zwangsläufig leiten die Fragen Sie in die darüberliegende Stufe.


Verhalten: In dieser Kategorie geht es um die wertfreie Darstellung von Handlungen, die Sie, auch unabhängig von ihren Fähigkeiten, ausführen. Aufschluss bietet Ihnen dieser Aspekt über die Möglichkeiten von Umlernprozessen in Bezug auf alte, überholte, unbrauchbare Muster / Handlungen. Gefördert und gefordert wird der Bereich der sensu-motorischen Intelligenz als Organisation des Körpers hinsichtlich seiner Herausforderungen. Bevorzugte Unterstützung bieten Ressourcen in den Einstromtoren 1, 2 , 5, 7, 8.


Die grundsätzliche Frage für all ihre relevanten Themen lautet:


Was tun Sie wie?


Für den NLP-Geübten bietet es sich an auf die Benutzung der Repräsentationssysteme (sehen, hören, riechen, fühlen, schmecken, Gleichgewicht) zu beachten, um einen gezielteren Zugang für die beraterische / therapeutische Begleitung auf dem Bearbeitungsweg der Lebensjobs zu erhalten.


Direkt überleitend geht es zur Stufe drei.


Fähigkeiten: Der Fähigkeitsbereich umfasst allgemeine Fertigkeiten und Strategien, die Sie bevorzugt in ihrem Leben benutzen. Bewusste und unbewusste Aspekte bestimmen die Art und Weise der Verknüpfung von Verhaltensweisen zu ihrer Zielerreichung.


In diesem Bereich geht es um möglichst wertefreie, allerdings zielorientierte, Schilderungen ihrer Fähigkeitsnutzung. Deutlich werden die Möglichkeiten der Richtungsveränderung im Verhalten, unter der Berücksichtigung von Konsequenzen.


Informationsverarbeitung /–vernetzung sind die zentralen Stichworte.


Bevorzugte Hilfestellungen bieten Ressourcen aus den Einstromtoren 1, 2, 4, 5, 8, 9.


Die zentrale Frage lautet: Wie genau machen Sie es?


Sanft übergeleitet ersteigen Sie die mittlere Stufe.


4. Glaube / Werte: Die unterschiedlichen Leitideen, die Sie in ihrer subjektiven Realität besitzen, finden in diesem Bereich ihren Ausdruck. Es lassen sich vor allem die Prägungen von Glaubenssystemen erkennen, die in ihrem Alltag eine Berechtigung besitzen oder eine Einschränkung bedeuten. Die Glaubensthesen, welche Sie in ihrem Verhalten limitieren, ergeben sich als Gegenstand der Leitlinienveränderung, bzw. bilden die Basis der Veränderung. Angesprochen wird auf dieser Ebene insbesondere das vegetative Nervensystem mit seiner Steuerung der Organfunktionen.


Unterstützend können die Ressourcen Energien aus den Einstromtoren 1, 2, 3, 4, 5, 8


Zielgerichtete Fragestellungen wären:


Aus welchen Beweggründen heraus machen Sie es genau so, wie Sie es tun?


Was bewegt Sie zu diesem Verhalten? Was genau erachten Sie für sich (für andere) als hervorragend wichtig? Was glauben Sie über sich? Was sind ihre Annahmen über ihren Freund (Partner, Kind, Mutter, Mitarbeiter...) Was glauben Sie was „man“ so als Tochter/Sohn (Berufstätiger, Hausfrau…) tun muss?


Mit freudigem Schwung werden Sie nun auf die 5.Stufe geleitet.


5. Identität: Ihr Selbstbild steht im Zentrum der Betrachtung. Ganz wichtig ist die Erkenntnis, dass ihr ureigenster Persönlichkeitskern trotz der Veränderungsarbeit, im Rahmen der Lebensjoblösungen, erhalten bleibt. Er kann Stärkung und Entfaltung erfahren, Entwicklungsmöglichkeiten erhalten und neue Früchte hervorbringen. Erweiterungen oder Veränderungen können Sie insbesondere in ihrem Rollenverständnis und der Annäherung von Selbst – und Fremdbild durch Authentizität erleben. Gerade in diesem Bereich liegt das neurologisch innervierte Immunsystem, die lebenserhaltenden Funktionen und der psychosomatische Ausdruck beheimatet.


Bevorzugte Einstromtore 1, 2, 4, 5,7, 8, 10


Die grundsätzlichen Fragestellungen beinhalten:


„Wer genau sind Sie?“ „Wie werden Sie von anderen gesehen?“ „Wie fühlen Sie sich mit sich selbst?“ „Wie genau gestaltet sich ihr Selbst-Verständnis?“ „Was unterscheidet Sie von anderen Menschen“ „Wer sind für dich andere Menschen?“ bieten Aufschluss über ihr Selbstbild.


Die vorletzte Stufe zieht Sie in ihren Bann.


6. Zugehörigkeit: Bei dieser Kategorie geht es um Zuordnungen, z.B. in berufliche, familiäre, gesellschaftliche, religiöse, philosophische, kulturelle oder ähnliche Zugehörigkeiten. Auch Zusammenschlüsse wie Schwach- oder Hochbegabte, spezifische Beeinträchtigungsgruppen, z.B. Rollstuhlfahrer oder Gruppierungen von Menschen, die dasselbe Thema erleiden. Hier geraten Sie in den metaphysischen Bereich, in dem Sie Neueinordnungen und Transformationen erleben können.


Besonders hilfreich sind die Ressourcen Energien aus den Einstromtoren 1, 2, 3, 5, 8, 9, 10.


Sie können sich die Frage stellen:


Wer bin ich in meinem Kontext? Wo gehöre ich dazu? Wo zähle ich mich nicht (mehr) zu? Zu welchen Interessengruppen fühlen Sie sich zugehörig? Was genau macht die Menschen aus, mit denen Sie sich besonders verbunden fühlen?


Schließlich und endlich erklimmen Sie die Pyramidenspitze.


Sie befinden sich auf der feingeistigsten Ebene, in der Sie sich mit ihren inneren Aufträgen und ihrem Sein auseinandersetzen.


Bevorzugte Einstromtore sind: 1, 2, 5, 7, 8, 9, 10.


Primär kristallisieren drei Fragen den Kern heraus:


„Worin liegt mein Lebenssinn?“


„Was genau möchte ich hinterlassen?


„Wie sieht meine Mission aus?“.


Weiteres Fragengut liegt in ihrer Hand.


An dieser Stelle beginnt, das Energie Selfie® mit seinen Grundsätzen zu leben. Ihre Daseinsbereiche sind informativ befüllt und schreien nun nach Aktivitäten.


Der größte Teil der Vorarbeit ist geleistet. Sie kennen ihre energetischen Verflechtungen aus ihrem Energy Selfie® und legen das erste Ziel fest.


Bevor Sie nun starten noch eine kurze Darstellung in welche Region wir vorstoßen wollen.


Seelische Balance – was ist das?


Die Erklärung, dass eine seelische Balance vorliegt, wenn die Abwesenheit einer Störung besteht, ist nicht sonderlich zufrieden stellend. Thomas Szaz, ein US-amerikanischer Psychiater25 entwickelte basierend auf den Studien von Marie Johada26, einer österreichischen Sozialpsychologin, Kennzeichen für die seelische Gesundheit anhand einer Merkmalsliste.





	adäquate Einstellung zu sich selbst

	realistische Eigenbetrachtung und selbstkritische Haltung ohne die Selbstachtung einzubüßen





	Selbstverwirklichung und adäquate innere Entwicklung

	das Mögliche, Beste aus dem eigenen Potential heraus holen





	Integration der eigenen Strebungen und inneres Einheitlichkeitsempfinden

	Konflikte lösen und sich nicht von scheinbar unvereinbaren, inneren Strebungen zerreißen lassen





	Autonomiebestreben

	Selbstbestimmung und weitgehende Unabhängigkeit





	adäquate Realitätswahrnehmung

	unbeeinflussbar durch Wünsche und Befürchtungen in der eigenen Erfahrung mit der Außenwelt





	Lebensumstände meistern – Fähigkeit

	Leben in der Adäquatheit von Liebe,





	
zur Liebe

	Arbeit und Spiel





	Lebensüberblick

	das Leben in seiner Kontinuität überschauen





	Angepasstheit der interpersonalen Beziehungen – Tüchtigkeit in Lebenserfordernissen

	adäquate Situationserkennung, Situationsverständnis







Während Zuständen in der seelischen Dysbalance, sind die Verwirklichung der genannten Merkmale in der Regel nicht möglich. Die Auswirkungen gestalten sich facettenreich.


Die meisten Menschen möchten theoretisch verstehen, wie sich eine individuelle Lösung aus dem Energy Selfie® Aufgaben gestalten kann. Die übergreifenden Erläuterungen sollten immer dem Klienten angepasst sein. Es hat sich bewährt mit visuellem Material und Hausaufgaben den praktischen Umgang mit dem Energy Selfie ® zu gestalten. Wichtig ist es immer wieder die Vernetzungsmöglichkeiten, z.B. von psychischen und psychosomatischen Beschwerden, den persönlichen Musterfallen usw., zu verdeutlichen. Nur durch ein verständliches individuelles Vorgehen bekommt der Klient die Möglichkeit sich selbst zu verstehen und dadurch in einer wachsenden Selbstverantwortung seinen neuen Entwicklungsweg zu beschreiten. Das Schritttempo legt der Klient selbst fest und der Berater/Therapeut hält die Resilienz im Auge, um realistisch bei der individuellen Zielverfolgung an der Seite des Klienten zu stehen.





16 Wissenschaftlicher Beitrag · DOI: 10.3217/zfhe-15-01/06 103 Stefan AUFENANGER1 & Jasmin BASTIAN2


17 Wenn es sich um einen Wasserfall handelt, liegt der Beginn in der Regel am Anfang des Wasserfalls.


18 *19. Juli 1937 in Pforzheim; † 27. November 2020, Buchautor, Dozent und Coaching-Entwickler


19 Dilts Pyramide


20 Jede psychologische Richtung arbeitet nach einem entsprechenden Menschenbild. Übersicht im Anhang


21 Immer,wenn Sie dieses Büchlein sehen,ist es ein Hinweis ihre geistigen Ergüsse einzutragen.


22 Resilienz = psychische Widerstandskraft


23 Veränderbarkeit der Persönlichkeitsmerkmale u.a. durch Diplompsychologin J. Specht – Studie Uni Münster belegt


24 1990 Changing beliefs


25 15.4.1920 - 8.9.2012


26 26.1.1907 - 28.4.2001









Teil III Tür und Tor zum Öffnen bereit


Frei nach dem Wahlspruch „Ihre Freiheit beginnt, wo ihre Angst vor Entwicklung endet“, geht es nun auf zu den Übungsfeldern.


Einstromtor 1


„Es ist der Geist, der sich den Körper baut“ (Schiller)


Wie wahr Herr Schiller! In welchem Ausmaß dieses Zitat wirksam ist, können wir nur erahnen. Doch das Wunder steckt in Jedem von uns.




Spirituelle Entfaltung, Anerkennung des eigenen göttlichen Kerns, Geistbewusstsein, ununterbrochene Verbindung zu universellen Kräften, Eigenverantwortung, Sicherheitsempfindungen, Selbstliebe, praktische Verwirklichung der Liebe durch vorurteilsfreie Annahme aller Menschen, Selbstvertrauen, Besinnung auf Schöpfung, Urvertrauen empfinden, Verantwortungsübernahme für die eigenen Gedanken / Tun, verantwortungsbewusster Umgang mit Allem, was die Welt zu bieten hat, Gott-vertrauen, Fluss des Lebensstroms annehmen, Anerkennung der Allgegenwärtigkeit universeller Kräfte, Vergebung beleben, Harmonie und Humor beseelen, Erkennung / Auslebung von schöpferischen Potential, Kreativität, Selbstbeherrschung, Willensbehauptung, Erkenntnis zur Wirksamkeit der Gedanken, Erlebnis der Ich-Findung, Differenzierung von Aktion und Reaktion
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